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ruher Zeitung .
Samstag , den 6. Mai 1820 .

Paiern . — Großherzogthum Hessen . — Sachsen . — Würtemberz . (Ständeversammlnng .) — Frankreich . (Dcputirtmkammcr, )

— Großbritannien . (Beendigung des Derschwörungeprozesses .) — Italien . — Sestreich . — Prcussen . — Spanien .

D a i e r n.
In der allg . Zeit , vom ZO . Apr . las man einen Ar¬

tikel auS Rheinbaiern , worin die in verschiedenen öffent¬
lichen Blättern enthaltene Berechnung des Ertrags des
Herbstes löiy in genanntem Kreise ( sh. Nr . 107 ) für
auffallend übertrieben erklärt wird ; nach

'
beiläufigen

Berechnungen könne das Brutovermögm , um welches
der Rheinkreis sich durch diesen Herbst vermehrt
habe , höchstens zu 3 Will , angenommen werden rc .

Großherzogthum Hessen .

Dacmstadt , den 4 . Mai . In dem gestern er¬
schienenen Regierungsblatt macht das grvßherzogl . ge¬
heime Staatömiainerium die Namen derjenigen groß -
herzogl . Alaarsburger bekannt , welche vermöge ihrer
Sreuecverpfiichtung und ihres Alters fähig sind , von
den Wahlmännern der Wahlbezirke und der mit einem
besonder » Wahlrechte begabten Städte zu Landtagsabge -
ordneken erwählt zu werden . Solcher Wählbaren sind
- 85 im Großherzogthum .

Sachsen .

Dresden , den 26 - April . Se . königl . Majestät
haben dem königl . baier . Regierungsmedizinalrathe ,
Dr . Georg Friedrich Krauß , wegen der von ihm heraus¬

gegebenen und Ihnen übersendeten Schrift : „ DieSchutz -

pvckenimpfunq in ihrer endlichen Entscheidung " , die grö¬
ßere goldene Medaille , welche die Umschrift : Lene ino -
remchus

'
, führt , behändigen kaffen .

lieber die neulich ( Nr . 12l ) erwähnte , in Dresden
entdekte DiebSbande sagen öffentliche Blätter , man be¬
trachte einen ? iqueurfabrikanten als das Haupt derselben .
Er ist ein Mann , dem das Gerücht ein Vermögen von
80,000 Thlr . zuschreibt . Ein anderes Glied der Bande
ist eine Konditorin , die aus dem hellerleuchketen Saale
weg , im Sammetmankel und prahlenden Federhur , ins

enge Kämmerlein der Riegel und Schlösser geführt wur¬
de. Die Häuser der zwei Genannte » sind durchsucht

worden . In den Höhlen dieser Räuber hat man auch
einen Theil des Diebstahls , der vor einigen Jahren bei
der Prinzessin Elisabeth verübt wurde , gefunden . Ein
mit Picklingen handelnder Fuhrmann war der Spediteur
der säubern Gesellschaft .

Würtemberz .

Die 44 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten am
3 . Mai war abermals der Berathung der Geschäfts¬
ordnung gewidmet . Man rükte darin bis zu § . 3ü vor .

Frankreich .

Paris , den 2 . Mai . Die Kammer der Deputa¬
ten hat gestern , nach einem vorhergegangenen Berichte
ihrer PeütionSkommissivn , die Diskussion über den die
Douanen betreffenden Gesezenkwurf forigesezt , und hier¬
auf sich in einen geheimen Ausschuß gebildet , worin ,
dem Vernehmen nach , Manuel seinen bekannten Vor¬
schlag einer Adresse an den König der Kammer vorleg¬
te , und um die Bestimmung eines Tags zur Entwicke¬
lung desselben bat . Die Kammer entschied , daß diese
Entwickelung am 3 . d . in geheimem Ausschuß statt ha¬
ben sollt «.

Die von der Depulirtenkammer niedergesezte Kom¬
mission zur vorläufigen Prüfung des neuen Wahlgesetzes
hat , wie es heißt , die 4 ersten Artikel desselben ange¬
nommen , und heute oder morgen wird der Lerichtser -
statter ernannt werden .

Gestern , vor der Messe , hat der königl . würtems
bergische Gesandte , GrafGalatin , dem Könige das Ver -
mählungs - Notifikativnsschreiben seines Souverain über¬
reicht .

Der kön . Prokurator hat bei dem Buchhändler Plan -
cher den 3 . Band der „ Geschichte der Misstonarien im
mittäglichen und westlichen Frankreich " in Beschlag neh¬
men lassen . Die Geschichte der Mission zu Brest be¬
fand sich in diesem Bande .

Nach einem hiesigen Blatte wäre die Gemahlin , des
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Königs von England LU kyon augekommen , von wo sie
ihre Reise über Druffel fortsetzen wollte .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten
Fonds zu 73/ ? Fr .

Großbritannien .
London , den 26 . Apr . Der Verschwörungsprozeß

istnun , nach zehntägigen Verhandlungen , beendigt , und
alle hiesigeZritungen , des ihnen auferlegtenStillschweigens
dadurch enthoben , liefern heute wetteifernd mehr oder mm «
der umständlich die Geschichte desselben. Wir geben hier
einstweilen einen Auszug aus dem Vortrage des kön . Gene -
raladvokatcn bei der Eröfnung des Prozesses : Thijile -
wovd , Jngs und Lrunthatten seit langer Zeit die Mei¬
nung gefaßt , daß die Ermordung der Minister , oder wenig¬stens eines Theils derselben , das beste Mittel seyn wür¬
de , die Regierung umzustürzen , daß man daher die Ge¬
legenheitabwarten müsse, wo dieMinister sämtlich meinem
Hause beisammen seyn würden , um diesen Plan auszu,Uh¬ren . Sie hatten ihre Absicht allen Angeklagten und mehrernandern Personen , die man bis jezt noch nicht hat arre -
tiren können , mitgetheilt ; sie hielten häufige Zusammen¬
künfte , aber stets an einem . - andern Orte ; sie hatten
11 bis 1200 scharfe Patronen , nebst einer großen Mengevon Gewehren , Pistolen und Sabeln sich zu verschaffen
gewußt ; sie hatten auch eine eigene Art Patronen , die
bestimmt waren , nach Ermordung der Minister , einigeStadtviertel in Brand zu stecken , um dann , währenddes Tumults , einen Versuch zu machen , der in dem
Artilleriepark und in den Stallungen des Regimentsder Freiwilligen zu Pferde aufgestellten Kanonen sich
zu bemächtigen . Zu gleicher Zeit sollte eine Proklama¬
tion angeschlagen werden , um den Freunden der Frei¬
heit anzukündigen , daß die Tyrannei vertilgt , und ei¬
ne provisorische Regierung eingesezt sey. Der General¬
advokat führte hierauf alle Umstände an , welche ihre
Versammlung in einem Stalle in der Catostraße
( worin sie arretirt wurden ) begleitet hatten , die Masre -
geln , welche sie ergriffen hatten , um in dre Wohnungdes Lord Harrowby zu kommen , endlich die Entdeckungdes Komplots durch einen Tyeilhaber desselben , einen
gewissen Hiden , der persönlich den LvrdHarrvwby in Kennt -
niß von der Gefahr gesezt hatte , welche ihn bedrohte . Thist -
lewood hatte die Proklamationen entworfen , welche un¬
terzeichnet waren : Jngs , Sekretär der provisorischen
Regierung . Dieser Jngs , der Mezger gewesen ist , hat¬
te sich mit einem großen Messer bewafnet , mit welchem
er mit eigener Hand dem Lord Castlereagh den Kopfab¬
schneider ! wollte ; er hatte einen Sack bei sich , in wel¬
chem er das blutige Haupt des Ministers mitnehmen
wollte , um cs dem Volke zu zeigen. Drei Zeugen ge¬
gen die Angeklagten sind verhört worden , Adams , Hi -
dcn und Dwyr ; die beiden erstern waren Theilhaber des
Komplets gewesen ; der dritte war aufgefordert worden ,sich demselben anzuschließen . Diese Zeugen haben in sehr
umständlichen Aeusserungen alle von dem Gen . Advoka -
L'S angeführte Thatsachen .bestätigt . Adams hat unter

anderm ausgesagk , em gewisser Cook sey beauftragt ge,wesen , das Kommando über die Truppen zu überneh¬men , welche bestimmt waren , von 8 Kanonen sich zubemcistern , und daß in dem Hotel des Lord- Mayor die
provisorische Regierung installirt werden sollte. Manwollte das Loos entscheiden lassen , wer diesen oder je¬nen Minister ermorden sollte ; aber es kam Jemandmit der Nachricht , daß alle Minister bei Lord Harrowbyversammelt seyen. Nun rief Lrunt aus : „ Ich hatteGott gebeten , daß alle diese Diebe beisammen seynmöchten ; jezt glaube ich , daß es einen Gott gicbt ."
Sogleich traf man alle Anstalten , um die Wohnungdes Lord Harrowby anzugreifen . Die Bedienten desLord sollten festgenvmmen , und Niemand aus dem Hause
gelassen werden . Jngs begehrte , daß man ihm die
Ehre lassen möchte , zuerst in den Salon zu treten , wo
er dann zu den Ministern sagen wollte : „ Mylord , hier
sind Leute , die wohl so viel werth sind , als die Ueo-men von Manchester ." Hierauf sollte er gegen seine
Mitschuldigen sich wendend , ihnen den Befehl ertheilen ,Hand ans Werk zu legen . Zwei derselben waren mit
sehr scharf geschliffenen Säbeln bewafnet , und beauf¬
tragt , alles , was in dem Appartement sich befände , nie -
derzumachen . Dann sollte die Bank angegriffen , und
ihre Fonds sequestrirt , die Bücher aber sorgfältig auf¬
bewahrt werden , um , sagten sie unter sich , ganz über
das Bestechungssystem der Regierungins Klare zu kom¬
men rc . — In der 10 . und lezken Gerichtssitzung wur¬den sämmtliche Angeklagten , an Händen und Füßen ge¬
fesselt , Jngs ausgenommen , der fortdauernd krank ist,
Vorgefühl ! . Thistlewvvd , Brunt und JngS führten noch
einiges zu ihrer Vertheidigung an , ersterer oft in einem
trotzigen , kühnen Tone . Der Präsident des Gerichts
schloß hierauf die Sitzung mit einer Rede , die mit fol¬
genden Worten endigte : „ Es liegt mir nun nur nochob , den furchtbaren Ausspruch des Gesetzes zu verkün¬
den : Jeder von euch werde in das Gefängniß zurükge -
führt , um von dort auf einer Schleife nach dem Richt¬
platze gebracht zu werden , wo ihr aufgehenkt , dann
euer Kopf vom Rumpfe getrennt , und hierauf euer Kör¬
per gevierkheilt werden soll , um damit zu Werke zu ge¬hen , wie es der König befehlen wird ; möge Gott , in
seiner unendlichen Güte , ?uern Seelen Barmherzigkeit
widerfahren lassen '. " Amen , rief nun der Huissier ,und viele der Anwesenden , aufs tiefste durch diesen schreck¬
lichen Auftritt bewegt , wiederholten diesen Ruf . Obi¬
ges Urtheil betrift vor der Hand nur Thistlewood , Brunt
und Jngs ; sechs andern ihrer Mitschuldigen , W . Wil¬
son , R . Bradburn , I . S . Strange , I . Gilchrist , K.
Cooper und I . Harrison , ist , wegen ihres offenen und
reuu üthigen Betragens im Laufe des Prozesses gestattet
worden , die königl . Gnade anzustehen .

Der Herausgeber des Observer , Clement , der
bekanntlich das Verbot , von den Verhandlungen in die¬
sem Prozesse vor dessen Beendigung etwas bekannt zu
machen , übertreten hat , ist heute in eine Geldstrafe von
5Y0 Ps . Steel , verurtheilt worden .
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Die lezten Nachrichten aus Ostindien aus der Mitte
Nov . v . I . sprechen von neuen Bewegungen und Streift
zügen der Pindaries .

Beide Parlamentshäuser haben in ihrer gestrigen Si¬

tzung die übliche Dankadresse an den König votirt . Im
Obcrhause wurde sie durch Lord Granville , und im Un¬

terhause durch Sir E . Knatchbull vorgeschlagen .

Italien .

Am 20 . Apr . istzuRom der Kardinal,Mattei , Bischof
von Ostia und Velletri , Dekan des Kardinalskolle¬

giums , Prodatacio des päbstl . Stuhls rc . , mit Tode

abgegangen .

O « st r e i ch .

Wien , den 2Y . Apr . Se . Maj . der Kaiser haben ,
laut eines an den k. k. ersten Oberfihvfmcister , Fürsten
zu TraulmannSdorff - Weinsberg , unterm 21 . d . M . er¬
lassenen Handschreibens , für die Zeit Ihrer bevorstehen¬
den Abwesenheit in Böhmen abermals Sr . kaiserl . Ho¬
heit dem Erzherzoge Ludwig die Leitung sämmtlicher
Staatsgeschäfte zu übertragen , und denselben zu Ihrem
Stellvertreter zu ernennen geruhet . ( W . Z .)

Hr . Steinheibel , der schon seit nahe 4 Jahren täg¬
lich die Sonne beobachtet , und die Flecken und Fackeln
derselben umständlich in einem Tagebuche verzeichnet ,
hat den 12 . Febr . d . I . um 10 Uhr 45 Min . Morgens
einen Flecken beobachtet , welcher sich durch seine wohl -
begränzte kreisrunde Gestalt , durch seine ebenfalls kreis¬
runde Atmosphäre , durch seine vrangerothe Farbe , und
besonders durch seine sonderbare Bewegung vor allen
andern auSzeichnete , indem er in nahe 5 Stunden den
Durchmesser der Sonnenscheibe zurüklegte . Da er diese
interessante Beobachtung während eines ländlichen Aus¬
flugs machte , so war cs unmöglich , seine Zuflucht zu
Instrumenten zu nehmen , oder die Erscheinung noch zei¬
tig genug andern anzuzeigen . ES wäre sehr möglich ,
auf diese Art zu der Entdeckung eines Planeten zu kom¬
men , dessen Bahn von der deS Merkurs noch einge¬
schlossen wird . ( Ebend . )

Gestern stand hier die Kouventionsmünze zu 24stx
W . W.

Preussen .

Berlin , den 2Y . April . ( Fortsetzung . ) Der
königl . großbritannische ausserordentliche Gesandte am
hiesigen Hofe , Nose , ist von hier nach London abge¬
gangen .

Unter mehreren kriminellen Fällen wird bei der bevorste¬
henden Assiseneröfnung in Rhcinprenffen über drei Juden
gesprochen werden , die angeklagt sind , unter Verklei¬
dung als Kolacken , im I . Igl4 , öffentliche Kassen und
Privateigenthum genommen zu haben . Es sind in dieser
Sache mehr als 50 Zeugen zu verhören .

G p a n l r n .
Hier folgen einige weitere Auszüge aus den ge¬

stern erwähnten Blättern des Moniteur und des Iourn .
d . Deb . : Königl . Dekret . Da mein königl . Gemüth
noch nicht ganz durch die unzweideutigen Beweise be¬
friedigt ist , welche ich , seitdem ich mich entschlossen ha¬
be , die politische Konstitution der spanischen Monarchie
zu beschwören , von meinem festen Entschlußgegeben , diesel¬
be zu handhaben , und ihr Achtung u . Gehorsam zu verschaf¬
fen , so habe ich die nachtheilige Lage in Erwägung ge¬
zogen , m welcher sich einige öffentliche Beamten befin¬
den , welche dieser Konstitution ergeben sind , und die ,
in Folge meines königl . Dekrets vom 4 . Mai 1öl4 , ihre
Aemter verloren haben , ohne seitdem neue Anstellungen er¬
halten zu haben . Da es den Grundsätzen der strengen Ge¬
rechtigkeit nicht angemessen ist , welchen ich in allen mei¬
nen Entschließungen folgen will , so wie auch nicht den
Grundgesetzen , deren Beobachtung ich gelobt habe , daß
diese Beamten länger solchen Schaden leiden , und da ich
Abhülfe leisten will , so weit es die Erschöpfung de-
öffentlichen Schatzes erlaubt , so habe ich , mit Zustim¬
mung der provisorischen Junta , folgendes beschlossen :
Alle öffentliche Beamten , welche im Mai 1öl4 Aemter
bekleidet haben , von welchen sie , wegen ihrer Anhäng¬
lichkeit an die politische Konstitution der spanischen Mo¬
narchie entfernt worden sind , nicht aber wegen einer an¬
dern gesezlich erwiesenen und in Gemäßheit der Konstitu¬
tion gerichtlich abgcnrtheilten Handlung , sollen auf der
Stelle in ihre vorigen Aemter wieder eingesezt werden ,
mit allen Beförderungsansprüchen , welche siegehabt ha¬
ben würden , wenn sie in Thätigkeit geblieben wären ,
wenn anders nichk wichtige Hindernisse in den Weg tre¬
ten , in welchem Falle sie vollkommen entschädigt wer¬
den sollen rc. — Umlaufschreiben des Krieas -
ministers an die Gen . Inspektoren und Di¬
rektoren der Armee : Der König wünscht , daß die
bewafnete Macht der so ausgedehnten spanischen Monar¬
chie in beiden Weltkheilen eine Organisation , Lildunas -
und Unterrichtsanstalten , so wie eine Disziplin erhalte ,
wie sie der Nationalunabhängigkeit und Sicherheit ange¬
messen sind , diesem wichtigen Gegenstand , der seiner hohen
Leitung übergeben ist . Ueberzeugt , daß , um diesen Zwek zu
erreichen , Einrichtungen getroffen werden müssen , die
mit dem System , welches die Nation angenommen hat ,
mit dem der maligen polnischen und militärischen Zustan¬
de im Einklang stehen , begierig endlich , den Cortes ,
sobald sie versammelt seyn werden , einen diesen wichti¬
gen Gegenstand in allen seinen Beziehungen umfassenden
Plan vorzulegen , hat der König beschlossen , daß von
diesem Augenblicke an alle nörhigen Arbeiten vorgenom¬
men werden sollen , um folgende Resultate zu erhalten :
Kenntniß des dermaligen Zustandes der spanischen Ar¬
mee , und so wie er nach den bestehenden Reglements
seyn soll ; der muthmasliche Betrag der für die Armee
nöthigen Ausgaben ; ein Entwurf einer aus der bürgerl .
Verfassung abgeleiteten militärischen Konstitution ; Orga -
nisations - u . Dienstreglements für Friedens - u . KriegSp
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Zeiten ; Bildungs - «. Unterrichtsreglements im nämlichenGeiste ; endlich Angabe dessen , waSnbthigwäre , um dieCadres der Armee , nach deren jetzigem Bestand , undnach demjenigen , welcher für di« Zukunft be¬stimmt werden wird , vollzählig zu machen , da¬mit dir Cortes besser über das Ganze berath -schlagen können rc . Für die Vollziehung dieses De¬krets ist befohlen , daß eine aus Generälen bestehendeJunta die diesfallsigen Arbeiten leiten , und daß aus

Stabs - und andern Offizieren zusammengesezte Juntenden Gen . Inspektoren und Direktoren beigegeben wer¬den sollen. — Die Kriegsfregatte , welche in Cadix aus¬
gerüstet wird , um den überseeischen Provinzen das kön.Dekret , wodurch die Cortes zusammenberufen werden ,und die übrigen Verfügungen in Beziehung auf die Ein¬führung der konstitutionellen Regierung zu überbringen ,hat , auf ausdrüklichen Befehl des Königs , den Namen ,Konstitution , erhalten .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
5 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 6

Mittags 3
Nachts 10

27Zoll 8, ^ Linien
27 Zoll 7/ -- Linien
27 Zoll L/s Linien

3/s Grad über 0
11 / i, Grad über 0
6/ ^ Grad über 0

44 Grad
33 Grad
35 Grad

Nordost
Nord
Nord

zieml . heiter , rauher Wind
heiter , rauher Wind
heiter , rauh

M . An Orten , die dem Wind ausgesezt waren , sank das Thermometer bis i Grad , über Null , ohne derVegetation zu schaden.

Todes - Anzeigen .
Gestern Mittags um 12 Uhr endigte ein sanfter Tod daslange rüden meines unvergeßliche » Gatten , Wilhelm Wink ,Pfarrers an der Kirche zu St . Pe .er dahier , in seinem S2 .Lebensjahre . Indem ich diese Nachricht meinen und des Ver¬ewigten Freunden miktheile , verbitte ich , von ihrer Thcilnah -me voraus schon versichert , jede Bcilcid - be eugung , und em¬pfehle mich und meine beiden Kinder der Foridauer ihrerFreundschaft .
Wcinheim , den 5. Mai 1620 .

Louise Wintz , geb . Mieg .

Einem Gemüsgarten beim Haus .
Zehn Morgen 2 Viertel Ackerplaz.
Zwei Viertel Matten .
Zwei Morgen Waidplaz .

Die Versteigerung geschieht früh io Uhr auf dem Gut ,wo die Bedingniffe bekannt gemacht werden . Hierbei kommtnoch z» bemerken , daß dieser Plaz zur Sommerszeit vielfäl¬tig von den Badgästcn besucht wird .
Bade » , den 2. Mai 1820.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Rößler .Mein guter Vater , Wilhelm Ludwig Albrecht , ehema¬liger Handelsmann und Vorgese - Ier dahier , starb am 27. Apr .an völligem Nachlasse der Natur , in seinem 74 . Lebensjahre ;diese rravrige Nachricht gebe ich andurch allen seinen Verwand¬ten und Freunden unter bester Empfehlung .

Jhrüigcn bei Altbreisach , den Mai,8so .
Namens der Familie :

W . I - Albrecht .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7 . Mai : Die Schreiner - Familie ,oder : Die unruhige Nachbarschaft , komische Äperin 2 Akren ; Musik von Müller .

Baden , Staad Beuren . sGuts - VerstcigerungstAm Montag , den 5 . künftigen Monats Iun . , wird das demin Gant gerathenen Jakob Altinger zustchende Gut , dieScelach genannt , oberhalb dem Kloster Lichtemhal , auf einer ,die schönste Aussicht darbtttenden Anhöhe liegend , zur öffent¬lichen Versteigerung ausgesezt .
Lolches bestehet aus :

Einer einstöckigen Behausung , Keller , Scheuer , Stallun¬gen , Schopf und Hofraithe mit der Wirthschastsgcrech -t ' gkeit.

Karlsruhe . sAn ; cige . H Bei Heinrich Lang ,Hofpoffamentier , in der neuen Herrengasse Nr . 26 , ist extraschöne Veroneser Seide in folgenden Preisen mit S pEt . Scon -
to zu haben , Näseide , das Pfund zu So Loth :

Farbige in kleinen Strängen
Schwarze dito
Farbige in großen Strängen
Schwarze dito
Farbige zweifache extra Trama .
Schwarze dito
Farbige Organzin L 4^5 L
Schwarze dito
Pellv oder Spinnseide , aber nur gelb undKlvretseide. Ivel

iS fl . — kr .
i , st . — kr .
, 4 st- — kr .
10 st . So kr.
22 st . — kr .
18 st . So kr.
öS st . — kr .

fl. So kr .
so auch

Mannheim . sAn zeiget Ich zeige hiermit ergebenstan , daß ich mein Gürersuhrwesen von hier nach Karlsruhe einst¬weilen eingestellt habe , damit nichts mehr auf meinen Namenund unter meiner Verbindlichkeit in Ladung gegeben wird , bis
ich ein hochzuverehrendcs handelndes Publikum wieder von dem
ferner « Fortgang in Kcnntniß setze .

Mannheim , den 4 . Mai 1820.
C . F . Nüßeler .

Firma
Franz Schmitts Wittwe .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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